
 
 

Neue Welt 
  

„Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde.“ 

(Jesaja 65,17) 

 
Seit ein paar Wochen ist mein Mann erkrankt. Nicht lebensgefährlich, aber dennoch hat 
seine Krankheit unser Leben auf den Kopf gestellt. Mir hat dies wieder mal hautnah 
gezeigt, wie verletzlich, begrenzt und vergänglich unser Leben ist. In solchen Zeiten, in 
denen Brüche sich auftun, verborgene Risse an die Oberfläche steigen oder Abschied 
angesagt ist, wächst die Sehnsucht nach einem heilen Leben ins Unermessliche. Wir 
haben eine Ahnung davon, wie es anders, wie es besser sein könnte. Und dann gibt es die 
Erfahrung, dass da Menschen sind, die sich Zeit nehmen, die zuhören, die da sind in den 
schwierigen Zeiten, die helfen und unterstützen. Solche Erfahrungen sind für mich 
Zeichen von Gottes Liebe. „Ich fühle darin Gott“, sagte einmal eine Frau mit Blick auf die 
Menschen, die ihr beim Abschied vom Leben zur Seite standen. „Glauben heißt für mich 
darauf zu vertrauen, dass da Menschen sind, die mir helfen, dass ich nicht allein bin im 
Leben und im Sterben.“ Dieses Vertrauen hilft mir, das Schwere zu ertragen, das Brüchige 
auszuhalten, mich mit der Begrenztheit zu versöhnen und mich geborgen zu wissen. Und 
ich berge mich in den Traum von Gottes neuer Welt, die hier auf Erden schon ihren Anfang 
genommen hat. 
 
Impulse 

• Von wem oder was mussten Sie in dem zurückliegenden Jahr Abschied nehmen? 

• Welche schweren Herausforderungen haben Sie erlebt? 

• Wo fühlen Sie Gott in ihrem Leben? 

 

Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Ulrike Hofmann 
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Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Ihre Spurenleger 

Maren Dettmers, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Angela Gessner, Ulrike Hofmann,  Dr. 
Christoph, Klock, Heinz Lenhart, Erika Ochs, Elisabeth Prügger-Schnizer, Heiko Ruff-
Kapraun und Dr. Hans Jürgen Steubing 
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